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Schaubild A8.4.2-1:  Explizites Ausbildungsinteresse nicht studienberechtigter Schulabgänger/-innen differenziert 
nach Migrationshintergrund (MH) und Geschlecht (Personenanteile in %)
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Gewichtete Ergebnisse (ungewichtete Fallzahl: 5.953).

Quelle: Nationales Bildungspanel, Startkohorte 4 (10.5157/NEPS:SC4:9.1.0), Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung                            BIBB-Datenreport 2019

    explizites Interesse an dualer Ausbildung     explizites Interesse an Berufsausbildung generell

Hier wird nicht auf Grundlage des BBiG, sondern nach 
anderen Bundes- oder Landesgesetzen ausgebildet, 
und zwar in vollzeitschulischer Form, oft ergänzt durch 
umfangreiche Praxisphasen. Darüber hinaus stellt auch 
die Ausbildung in einer Beamtenlaufbahn des mittleren 
Dienstes eine Möglichkeit zum Erwerb eines vollquali-
fizierenden Ausbildungsabschlusses dar. Die schulische 
Berufsausbildung einschließlich der Beamtenausbildung 
hat quantitativ jedoch eine weit geringere Bedeutung 
als die duale Berufsausbildung. Anders als in der dualen 
Berufsausbildung, für die es keine formalen Zugangs-
voraussetzungen gibt, wird in der schulischen Berufsaus-
bildung ebenso wie in der Beamtenausbildung meistens 
mindestens ein mittlerer Schulabschluss vorausgesetzt.

Werden alle vollqualifizierenden Ausbildungsformen 
zusammen betrachtet, so zeigt sich, dass Jugendliche mit 
Migrationshintergrund insgesamt auch seltener an der 
Aufnahme einer Berufsausbildung generell interessiert 
sind. Die Abweichungen sind dabei zwischen jungen 
Männern mit und ohne Migrationshintergrund etwas 
stärker ausgeprägt als zwischen jungen Frauen mit und 
ohne Migrationshintergrund. Die geschlechtsspezifi-
schen Unterschiede innerhalb der Gesamtgruppen mit 

und ohne Migrationshintergrund fallen im Hinblick auf 
das generelle Interesse an Berufsausbildung nicht so 
groß aus, da Frauen jeweils viel stärker als Männer eine 
schulische Ausbildung (einschließlich Beamtenlaufbahn) 
anstreben, was ihr geringeres Interesse an einer dualen 
Ausbildung teilweise kompensiert.

Das Ausbildungsinteresse junger Männer und Frauen mit 
und ohne Migrationshintergrund variiert in Abhängig-
keit vom erreichten Schulabschluss nochmals deutlich 
→ Schaubild A8.4.2-2. Bei jungen Männern besteht bei 
Schulbeendigung jeweils das größte Interesse an dualer 
Ausbildung oder einer Berufsausbildung generell, wenn 
ein qualifizierender Hauptschulabschluss vorliegt. Bei 
maximal einem einfachen Hauptschulabschluss und 
bei einem mittleren Schulabschluss streben sie dagegen 
jeweils deutlich seltener eine (duale) Berufsausbildung 
an. Bei jungen Frauen sind die Unterschiede im Aus-
bildungsinteresse je nach erworbenem Schulabschluss 
noch erheblich ausgeprägter als bei jungen Männern. Die 
Aufnahme einer dualen Ausbildung bzw. einer Berufs-
ausbildung generell beabsichtigen junge Frauen mit und 
ohne Migrationshintergrund jeweils ebenfalls am häu-
figsten bei einem qualifizierenden Hauptschulabschluss. 




